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Vorwort

Die Zahl der Scheidungen nimmt unaufhörlich zu; in den letzten zehn
Jahren ist sie um ein Viertel gestiegen. Auch Lebensgemeinschaften wer-
den immer instabiler – der Trend zu Beziehungen auf Zeit steigt weiter.
In allen Trennungsfällen tauchen Rechtsfragen darum auf, wie die Le-
bensgemeinschaft wieder auseinanderzusetzen ist. Oft werden die bishe-
rigen Partner einverständlich zu Lösungen gelangen. In vielen Fällen
kommt es aber zu erbittertem Streit um den lieb gewonnenen Hausrat
und die Wohnung, die beiden Partnern ans Herz gewachsen ist. Die Lö-
sung der dann aufgeworfenen Rechtsfragen ist nicht einfach: Zum einen
ist die Rechtslage abhängig davon, in was für einer Partnerschaft die Par-
teien gelebt haben: Für Eheleute gelten andere Regeln als für Lebens-
partner, und wieder andere für die Partner einer eheähnlichen oder
lebenspartnerschaftsähnlichen Lebensgemeinschaft. Durch das Inkraft-
treten des Gewaltschutzgesetzes hat sich die Rechtslage weiter verkom-
pliziert, da jetzt auch unter Eheleuten und Lebenspartnern vorläufige Re-
gelungen in bezug auf die gemeinsame Wohnung in Betracht kommen,
wenn noch kein Wille zur Trennung gegeben ist.

Dieses Werk stellt für jede Streitsituation gesondert die jeweils rele-
vanten materiellrechtlichen Grundlagen dar. So können die streitent-
scheidenden Normen leicht aufgefunden werden. Durch die umfassende
Einbeziehung der Rechtsprechung und Hinweise auf ausgewählte Litera-
tur wird es dem Leser ermöglicht, einerseits schnell auf Problemlösungen
zuzugreifen und sich andererseits tiefer in die Problematik einzuarbei-
ten, wenn das erforderlich scheint. Das Werk soll damit eine Hilfe für
alle sein, die mit Streitigkeiten über Hausrat und Wohnungen in der Pra-
xis befaßt werden, angefangen bei den Betroffenen selbst über Anwälte
und Notare, die streitvermeidende oder -beendende Vereinbarungen ge-
stalten, bis hin zu den Richtern, die die streitigen Fälle entscheiden.

Das Manuskript wurde im Dezember 2003 abgeschlossen und berück-
sichtigte den zu diesem Zeitpunkt gegebenen Stand von Rechtsprechung
und Literatur. Ein neues Buch ist immer verbesserungsfähig. Der Autor
würde sich daher über eine kritische Unterstützung und Verbesserungs-
hinweise freuen.

Münster, im Dezember 2003 Rainer Kemper
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